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Individuelle Gründe



2

ProfilPASS-System

Beratungskonzept

Beratungskonzept
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Ziele des ProfilPASS-Systems

1. Kompetenzen finden

Kompetenz C

Kompetenz A

Kompetenz E

Kompetenz F

Kompetenz B

Kompetenz D
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Ziele des ProfilPASS-Systems

1. Kompetenzen finden

Zeit einteilen

Kontakte
herstellen

andere motivieren
und begeistern

Informationen
beschaffen

neue Ideen
entwickeln

mit Störungen
konstruktiv umgehen
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Ziele des ProfilPASS-Systems

1. Kompetenzen finden

Kompetenz C

Kompetenz A

Kompetenz E

Kompetenz F

Kompetenz B

Kompetenz D
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Ziele des ProfilPASS-Systems

2. Kompetenzen verbinden  1. Kompetenzen finden

Kompetenz C

Kompetenz A

Kompetenz E

Kompetenz F

Kompetenz B

Kompetenz D
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Ziele des ProfilPASS-Systems

2. Kompetenzen verbinden  1. Kompetenzen finden

Kompetenz C

Kompetenz A

Kompetenz E

Kompetenz F

Kompetenz B

Kompetenz D

Stärkung des Selbstbewusstseins

Ehrenamtliche Tätigkeit

Berufliche Orientierung/Entwicklung
Andere Formen der Unterstützung 

Teilnahme an einer Weiterbildung
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Machbarkeitsstudie „Weiterbildungspass 
mit Zertifizierung informellen Lernens“

struktureller Wandel
begriffliche Grundlagen
Weiterbildungspässe in Deutschland
Kompetenzdokumentationen
im (außer-) betrieblichen Kontext
gesellschaftliche Akzeptanz und
rechtliche Rahmenbedingungen
internationale und supranationale
Entwicklungen
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Weiterbildungspässe in Deutschland 

überwiegend Tätigkeitsbeschreibungen und 
Dokumentationen von Veranstaltungen

nur wenige komplexe Verfahren zur Kompetenzerfassung
biografisch-systematische Herangehensweise als Ausnahme

Fokussierung auf einzelne gesellschaftliche Funktionsbereiche

große Dynamik in Deutschland

kaum begleitende Beratung



10

Empfehlungen für das ProfilPASS-System

1. Instrument zur Selbstexploration von Fähigkeiten und Kompetenzen

2.  Unterstützung bei der individuellen Reflexion, Bilanzierung
und Gestaltung der Bildungs-, Lern- und Tätigkeitsbiografie

3. Begleitung durch professionelle Beratung

4. Zielgruppen- und bildungsbereichsübergreifender Einsatz

5. prozessualer Charakter vor dem Horizont lebenslangen Lernens 

6. Wirkung unterhalb der ordnungspolitischen Ebene

7. Anschlussfähigkeit an existierende Initiativen
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europass Lebenslauf
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Fokus des ProfilPASS-Systems

Sichtbarmachung 
- nicht Zertifizierung

Reflexion des eigenen Tuns
und Ableitung von Fähigkeiten
Entwicklungsorientierung und
Ergebnisoffenheit
Freiwilligkeit
Ressourcenorientierung
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Tätigkeitsfelder des ProfilPASS

• Hobby und Interessen
• Haushalt und Familie
• Schule
• Berufsausbildung 
• Wehrdienst, Zivildienst, Freiwilliges soziales Jahr 
• Arbeitsleben, Jobs, Praktika
• politisches und soziales Engagement/Ehrenamt
• besondere Lebenssituationen
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ProfilPASS

Meine Tätigkeitsfelder – eine Dokumentation

1. Schritt:   Benennen

2. Schritt:   Beschreiben

3. Schritt:   Auf den Punkt bringen

4. Schritt:   Bewerten
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ProfilPASS 2. bis 4. Schritt
Was habe ich im Einzelnen 
getan?
Wie bin ich vorgegangen?

Was kann ich?
Was habe ich gelernt?

Fähigkeit schon in anderen 
Zusammenhängen genutzt?

Niveau

A B C
1

C
2
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Meine Tätigkeitsfelder – eine Dokumentation

Haushalt und Familie
Organisation eines 

Pflegedienstes für den 
kranken (Groß-)Vater

Ich habe im Internet über die 
Erkrankung recherchiert

Ich habe mit einem Arzt
über die Prognose gesprochen

Ich habe mich bei ambulanten
Pflegediensten nach Möglichkeiten 
einer häuslichen Pflege umgehört

Ich habe mich in
einem Sanitätshaus
über Pflegemittel 

informiert

Ich habe entstehende
Kosten kalkuliert

Ich habe mich nach 
Kursangeboten für 

Angehörige erkundigt

Ich habe mich über Leistungen
der Krankenkasse informiert
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Selbsteinschätzung

Niveau A Ich kann es unter Anleitung tun

Ich kann es selbstständig ohne Hilfe 
oder Anleitung tunNiveau B

Niveau C1
Ich kann es selbstständig

in einem anderen Zusammenhang
tun

Niveau C2
Ich kann es selbstständig in einem
anderen Zusammenhang tun und 

es erklären oder vormachen
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Aufbau des ProfilPASS

Abschnitt 1: Mein Leben – ein Überblick
Abschnitt 2: Meine Tätigkeitsfelder – eine Dokumentation

• Hobby und Interessen
• Haushalt und Familie
• Schule 
• Berufsausbildung 
• Wehrdienst, Zivildienst, Freiwilliges soziales Jahr 
• Arbeitsleben, Jobs, Praktika
• politisches und soziales Engagement/Ehrenamt
• besondere Lebenssituationen

Abschnitt 3:  Meine Kompetenzen – eine Bilanz 
Abschnitt 4:  Meine Ziele und die nächsten Schritte 
PP Plus: Sammlung von Zeugnissen, Bescheinigungen und anderen

Dokumenten, Hinweise für Bewerbungen und viele weitere 
Informationen 
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ProfilPASS für junge Menschen 

Abschnitt 1 Mein Leben  

Abschnitt 2 Meine Stärken

Abschnitt 3 Meine Ziele

Sammlung der Nachweise
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ProfilPASS Kompetenz-Nachweis
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Nutzen von Kompetenznachweisen

Stärkung des Selbstbewusstseins
Motivierung zum lebenslangen Lernen
Aktivierung zum lebenslangen Lernen

Verbesserung der Dialogfähigkeit
Standortbestimmung
gezielte Planung weiterer Lernschritte

individueller
Nutzen

gesellschaftlicher
Nutzen

betrieblicher 
Nutzen

Transparenz
horizontale Mobilität
vertikale Mobilität
geographische Mobilität

passgenauere Einstellungen
gezieltere Personalentwicklung
Formulierung qualifizierter Arbeitszeugnisse
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KompendiumQ
ualitäts-

management

Plus / A-Z

BeratungskonzeptInstrument

für Jugendliche
für …

Passnutzer/innen

Beratende/Kursleitende

Dialogzentren/
Multiplikatoren/innen

Didaktisierung der PP-Erarbeitung

heterogene Umsetzungsszenarien

K
O
O
P
E
R
A
T
I
O
N
S
P
A
R
T
N
E
R

Lernende Regionen

Volkshochschulen

berufsbildende Schulen

Bildungseinrichtungen

Hochschulen

andere Passinitiativen

Unternehmen

Wirtschaftsverbände

Sozialverbände

…

ProfilPASS-Servicestelle

für Jugendliche

Handreichung
für Migranten

…

Multiplikatorenordner

Qualifizierung mit Zertifikat

Bundesagentur
für Arbeit/ARGE
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Vielen Dank!

Sabine Seidel
seidel@ies.uni-hannover.de

Tel: 0511/399-7278

http//www.profilpass.de


